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Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Wer handwerklich tätig ist oder gern bastelt weiß: auf die richtige 
Verbindung kommt es an. Natürlich gibt es eine passende Theorie 
dazu. Die Verbindungstechnik. Sie besagt: auf der Basis 
physikalischer Prinzipien gibt es verschiedene Möglichkeiten, um 
zwei oder mehrere Bauteile miteinander zu verbinden. Genauer 
gesagt drei Möglichkeiten. 
 
Zuerst einmal die Kraftschlüssigkeit. Hier werden die Einzelteile 
aufeinandergepresst. Wenn die Kraft nachlässt, fällt die Verbindung 
auseinander. Diese Verbindung ist recht leicht lösbar.  
Stabiler ist die formschlüssige Verbindung. Hier ergänzen sich die 
Bauteile in der Form – fügen sich zusammen wie Puzzleteile, sodass 
die Bewegung in mindestens eine Richtung „gesperrt“ wird. Wenn 
man diese Verbindung lösen möchte, ist Kraft notwendig.  
Die dritte Art von Verbindungen ist unlösbar: sie wird stoffschlüssig 
genannt. Sie entsteht durch chemische oder atomare Veränderung 
der Einzelteile. Beispiele sind das Kleben, Schweißen oder Löten.  
 
Wer mit anderen Menschen zu tun hat, weiß ganz genauso: auf die 
richtige Verbindung kommt es an. Wenn wir an unseren privaten und 
gesellschaftlichen Beziehungen basteln, dann können wir auch gut 
Verbindungstechniken gebrauchen. 



Die Bibel leistet hier einen Beitrag. Mit der Jahreslosung 2024 haben 
wir ein Wort zur Verbindungstechnik von Paulus.  
 
Denn innerhalb der Gemeinde Korinth, die Paulus 50 n. Chr. 
gegründet hatte, gab es nach ein paar Jahren wohl so starke 
Konflikte, dass Paulus sich per Brief meldet, um für Orientierung zu 
sorgen. Drunter und drüber ging es vor allem, weil in der 
korinthischen Gemeinde wie in der ganzen Stadt so viele 
verschiedene Kulturen und soziale Milieus aufeinandertrafen.  
In seinem ersten Brief an die Gemeinde in Korinth stellt Paulus die 
Lösung für das Auseinanderdriften der Gemeinde in Streitereien vor. 
Seine Lösung ist kein Richterspruch, keine Verurteilung, sondern 
eine Verbindungstechnik:  
"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe." (1. Kor 16,14). Dieser Wunsch 
für die zerstrittenen Korinther ist unsere Jahreslosung für 2024.  
 
Auch wenn sich „Liebe“ so süß anhört, manchen vielleicht zu süß – 
für mich klingt der Satz aus Paulus´ Brief ziemlich ernst, jetzt, wo es 
bei uns gesellschaftlich rauher geworden ist. Ob Paulus auch für uns 
eine Lösung hat, wenn wir auseinanderdriften? 
Nachdem wir uns ein wenig über verschiedene Techniken geschult 
haben, möchten wir doch gern wissen, was für eine Art von 
Verbindung Paulus hier vorschwebt. Bewegt sie die Menschen 
kraftschlüssig aufeinander zu? Fügt sie sie formschlüssig 
zusammen? Verändert sie sie, um sie neu zusammenzufügen nach 
formschlüssigem Prinzip?  
 
Drei Begriffe für die Liebe gibt es im Griechischen.  
 
Die Philia – die freundschaftliche Liebe – lässt sich ganz gut mit der 
formschlüssigen Verbindung vergleichen. Zwei Menschen sind vor 
allem durch ähnliche Interessen und Themen miteinander 
verbunden.  
 
Für Eros, die erotische Liebe, gilt oftmals: Gegensätze ziehen sich an 
– wenn wir leidenschaftlich voneinander angezogen sind, merken wir, 
dass viel Kraft im Spiel ist. (Ausnahmen bestätigen diese kleine 
experimentelle Regel.) 

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/LU17/1CO.16/1.-Korinther-16


Paulus wählt hier aber einen anderen Begriff: Agape und hierbei 
haben wir es mit einer stoffschlüssigen Verbindung zu tun, die uns 
einzelne Menschen zu verändern vermag. Biblisch hat bei dieser 
Verbindung Gott seine Hände im Spiel – als schöpferische Kraft, die 
uns in unserer ganzen Art verändern kann. In einem Lexikonartikel 
über die Agape heißt es treffend: "Wenn sie von Gott her durch den 
Heiligen Geist in die Herzen ausgegossen worden ist, so wird sie 
auch in den Menschen wirksam." 
 
Was Paulus über den gesellschaftlichen Zusammenhalt der Korinther 
und Korintherinnen zu sagen hat, ist auch für uns interessant. Denn 
so wunderbar die Vielfalt ist und so langweilig es wäre, darauf zu 
verzichten – wir empfinden andere Lebensarten, andere Meinungen 
etc. manchmal als anstrengend und die Frage, wie unser 
gesellschaftlicher Zusammenhalt gelingen kann, ist aktueller denn je.   
Die Orientierung, die Paulus gibt ist: Verbindung und Zusammenhalt 
in der unlösbarsten Form, in stoffschlüssiger Art.  
Diese Liebe ist keine Emotion, sondern eher eine Lebenshaltung, die 
sich aus der Erfahrung speist, von Gott geliebt zu sein. Und aus der 
sich Worte und Taten ergeben. Interessant ist hier das Wort 
„geschehen“. Der griechische Begriff „geschehen“ nicht im Sinne von 
„einfach so passieren“, sondern ist eine Vokabel für das 
schöpferische Handeln. 
 
Anhand eines Beispiels beschreibt der Theologe Wolfgang Baur 
diese Haltung: "Wenn ich morgens aus der Haustür gehe mit dem 
Bewusstsein: Ich will andere Menschen anschauen als von Gott 
geliebte Menschen, dann kann ich einen anderen Menschen 
ertragen, auch wenn er mich noch so sehr nervt. Denn aus einem 
Grund, den ich niemals verstehen werde, liebt Gott diesen 
Menschen. Bei allem, was passiert: Die Liebe muss eine Rolle 
spielen."  
 
Lassen Sie uns genauso aus der Haustür treten! Und Gott wird unter 
uns geschehen lassen, was ihm gefällt: Friede auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen. 
 
Ihre Sarah Steuer 

  



 





 



 
 

Ökumenische Bibelwoche 2024: „Und das ist erst der Anfang“ 
 

Wir laden Sie und euch zu fünf spannenden Abenden ein, an denen 
wir uns mit Texten und Themen der biblischen Urgeschichte 
beschäftigen. Wie die Welt selbst sind sie voller Spannung und 
Widersprüche. Sie spannen den Bogen von „Alles war sehr gut“ zu 
„unverbesserlich böse von Jugend auf“, von innigem Verstehen zu 
babylonischer Verwirrung. Gott ringt mit den Menschen und ist ihnen 
barmherzig. Wir freuen uns schon darauf, mit Ihnen in gemütlicher 
Atmosphäre darüber nachzudenken.  Selbstverständlich kann man 
die Abende auch einzeln besuchen.  
 

Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr an folgenden Orten: 
19. Februar 2024  in Schlepzig, Gemeinderaum im Pfarrhaus,  

Dorfstr. 35, mit Pfn. Steuer 
20. Februar 2024  in Guhlen, Gaststätte Kurt, Guhlen 27  

mit Pf. Hanke 
21. Februar 2024  in Guhlen, Gaststätte Kurt, Guhlen 27  

mit Pf. Hanke 
22. Februar 2024  in Groß Leuthen, Gemeindehaus, Schlosstr.18 

mit Pfn. Steuer 
23. Februar 2024  in Neu Schadow, Gemeinderaum,  

Schafbrückenweg 1 mit Pfn. Steuer 
 

Der Abschlussgottesdienst zur Bibelwoche mit Vorstellung der neuen 
KonfirmandInnen aus den Pfarrbereichen von Pfn. Steuer und Pfn. 
Wernick findet am 25. Februar  2024um 10 Uhr in Krugau statt.   



 
 

Neu Schadow: Freitag, 01. März 2024 16:00 Uhr,  

Krausnick:  Freitag, 01. März 2024 16:30 Uhr oder 

Schlepzig:  Freitag, 01. März 2024 19:00 Uhr  

Erwachsene und Kinder sind herzlich eingeladen 

 
 
Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass 
„… durch das Band des Friedens“ 
Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 
 

Die Gottesdienstordnungen für den ersten Freitag im März haben lange 
Entstehungsgeschichten. In Deutschland ist diese mit der Veröffentlichung 
der Liturgie im September des Vorjahres abgeschlossen. Die Texte, Lieder 
und Gebete spiegeln den Alltag, die Leiden und die Hoffnungen der 
Christinnen wider, die sie entwickelt haben, um sie mit anderen weltweit zu 
teilen.   
Die Gottesdienstordnung aus Palästina für den WGT 2024 ist vor dem 7. 
Oktober 2023, dem brutalen Angriff der Hamas und der sich daraus 
entwickelnden kriegerischen Auseinandersetzungen entstanden. Sie kann 
keine aktuellen Bezüge enthalten; auch wenn alle diejenigen, die mit den 
palästinensischen Schwestern die Friedenssehnsucht teilen, diese für ihr 
Mitgehen und Mitbeten benötigen. So werden mögliche Ergänzungen und 
Bausteine für die Gottesdienstordnung vom WGT-Komitee aus Palästina 
und von uns voraussichtlich bis zum Jahresende zur Verfügung gestellt. 
Die biblischen Texte in der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 und 
Eph 4,1–7 können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann für 
Gerechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der Menschenrechte 



gebetet werden. Die Geschichten der drei Frauen in der 
Gottesdienstordnung geben einen Einblick in Leben, Leiden und 
Hoffnungen in den besetzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskeime, die 
deutlich machen, wie Menschen aus ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen, 
sich für Frieden zu engagieren. Ihre Erzählungen sind eingebettet in Lieder 
und Texte, die den Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit und vor allem 
die Hoffnung darauf ausdrücken.  
Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses Artikels sind Gaza, Hamas, Israel und 
Palästina Themen der Nachrichten. Wie die Situation zum 1. März sein wird, 
ist leider nicht absehbar. Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest 
eine Waffenruhe geben oder wird ein Weg gefunden für eine sichere und 
gerechte Lebensmöglichkeit der Menschen in Israel und Palästina? Kann 
der Gewalt, die nie eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, ein Ende 
gemacht werden? 
Am 1. März 2024 wollen Christ*innen weltweit mit den Frauen des 
palästinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das 
Menschenmögliche für die Erreichung eines gerechten Friedens getan wird. 
Schließen auch Sie sich am 1. März 2024 über Länder- und 
Konfessionsgrenzen hinweg mit anderen ChristInnen zusammen, um auf 
die Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden in 
der Region zu hören und sie zu teilen. 
Das Deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 2024 in dieser 
bedrückenden Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten durch das Band des 
Friedens, Verständigung, Versöhnung und Frieden eine Chance 
bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns in 
Deutschland.  
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V. (Stein, 21.10.2023 

 

  



Dezember 2023 bis März 2024 
 
03. Dezember 2023, 1. Advent 
14:00 Uhr  Groß Wasserburg im Gasthaus  

„Zum Unterspreewald“  
Adventsfeier gemeinsam  
für alle Gemeinden des Pfarrbereichs  

 
17. Dezember 2023, 3. Advent 
  9:30 Uhr   Kirche Schlepzig 
11:00 Uhr   Kirche Krausnick 
 
24. Dezember 2023, Heilig Abend 
16:00 Uhr   Kirche Neu Lübbenau (Krippenspiel) 
16:00 Uhr  Kirche Krausnick 
17:00 Uhr  Kirche Schlepzig (Krippenspiel) 
17:30 Uhr   Kirche Neu Schadow 
 
26. Dezember 2023,  2. Weihnachtstag 
  9:30 Uhr   Kirche Neu Lübbenau 
11:00 Uhr   Kirche Schlepzig 

 
31. Dezember 2023, Altjahrsabend (Silvester) 
16:00 Uhr   Kirche Krausnick 
17:00 Uhr  Kirche Schlepzig 
18:00 Uhr  Kirche Neu Schadow 
19:00 Uhr   Kirche Neu Lübbenau 
 
14. Januar 2024  2. Sonntag nach Epiphanias 
  9:30 Uhr   Kirche Krausnick  
11:00 Uhr   Kirche Schlepzig 
 

28. Januar 2024,  2. Sonntag nach Epiphanias 
  9:30 Uhr   Kirche Neu Schadow (Familiengotttesdienst) 
11:00 Uhr   Kirche Neu Lübbenau (Familiengotttesdienst) 
 

 



 
18. Februar 2024,  Invokavit 
..9:30 Uhr   Kirche Krausnick 
..9:30 Uhr  Kirche Neu Lübbenau 
11:00 Uhr  Kirche Schlepzig 
11:00 Uhr   Kirche Neu Schadow 
 
25. Februar 2024,  Reminiszere 
10:00 Uhr   Kirche Krugau - Regionalgottesdienst  
   Konfirmandenvorstellung und  
   Bibelwochenabschluss 
 

  1. März 2024,  Weltgebetstag 
16:00 Uhr   Gemeinderaum Neu Schadow 
16:30 Uhr  Gemeinderaum Krausnick 
19:00 Uhr  Gemeinderaum Schlepzig 
 

17. März 2024,  Lätare 
10:00 Uhr   Kirche Groß Leuthen – Regionalgottesdienst  

unter Mitgestaltung der Konfirmanden mit 
anschließendem Kirchenkaffee 

 

21. März 2024,  Gründonnerstag 
19:30 Uhr  Gemeinderaum Schlepzig (Tischabendmahl)  

 

22. März 2024,  Karfreitag 
..9:30 Uhr   Kirche Neu Schadow (Abendmahl) 
11:00 Uhr  Kirche Krausnick (Abendmahl)  

 

31. März 2024,  Osterfest 
..6:00 Uhr  Kirche Schlepzig (Osternacht) 
  9:30 Uhr   Kirche Krausnick 
..9:30 Uhr  Kirche Neu Lübbenau (Abendmahl) 
11:00 Uhr  Kirche Schlepzig 
11:00 Uhr   Kirche Neu Schadow 

  



 

im Gemeinderaum unserer Kirche 
jeweils um 14:00 Uhr am Dienstag, dem 

 

 
 

05. Dezember 2023,  09. Januar 2024, 

06. Februar 2024,  05. März 2024, 

02. April 2024,   22. April 2024  
    (Schifffahrt gemeinsam mit 

     dem Gemeindekreis Krausnick), 

07. Mai 2024 und  04. Juni 2024. 

an jedem letzten Dienstag im Monat um 10:00 Uhr 
 

19. Dezember 2023, 30. Januar 2024,  
27. Februar 2024,  26. März 2024,  
30. April 2024,   28. Mai 2024 und  
25. Juni 2024.   



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Seit Beginn des Jahres 2023 gibt es in Krausnick jeden Monat einmal 
die schöne Möglichkeit, sich bei Kaffee und Kuchen im Pfarrhaus zu 
treffen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Die Veranstaltung 
wird vom Gemeindekirchenrat organisiert und soll alle Seniorinnen 
und Senioren in der Gemeinde Krausnick-Groß Wasserburg 
ansprechen. 
Pfarrerin Steuer führt dabei durch den Nachmittag. Je nach Wunsch 
werden mal Lieder miteinander gesungen oder es gibt Geschichten, 
Informationen und sogar Spiele. Gern nehmen wir auch Wünsche 
und Anregungen zur Gestaltung entgegen. 
Ab 2024 freuen wir uns an jedem vierten Montag im Monat um 
15:30 Uhr auf Ihren Besuch. Für eine gute Planung und Vorbereitung 
wird um kurze Voranmeldung bei Kerstin Fischer (Tel. Krausnick 
035472 654268 oder 0172 3288890) gebeten. 
Die nächsten Termine sind: 
 

11. Dezember 2024,  22. Januar 2024,  
26. Februar 2024,  25. März 2024, 
22. April 2024   (Schifffahrt gemeinsam mit 

 dem Gemeindekreis Neu Lübbenau),  

27. Mai 2024,   25. Juni 2024 
 
 

Der Gemeindekirchenrat Krausnick 
 
Kuchenspenden sind gern willkommen, 
bitte vorher bei Frau Fischer in Krausnick anmelden.  
 
Danke!

Herzliche Einladung zum 

Kaffeekränzchen im Pfarrhaus 

in Krausnick 





 
Konfi-Termine für den Jahrgang 2023-2024 (8. Klasse) 
Letzte KonfiNight in Groß Leuthen: 15./16.12.2023 

17. März 2023 um 10:00 Uhr in Groß Leuthen 
 Regionalgottesdienst unter Mitgestaltung der 

Konfirmanden mit anschließendem Kirchenkaffee 
Abschlussfahrt:  26.-28.04.2024 

Konfirmationen:  19. Mai 2024 um 11 Uhr in Schlepzig 

02. Juni 2024 um 14 Uhr in Neu Lübbenau 
 
Konfi-Termine für den Jahrgang 2024-2025 (7. Klasse) 
Anmeldungen sind noch bis 31.12.23 möglich. Der QR-Code führt 

zum Anmeldeformular, ebenso wie folgender Link: 

https://forms.churchdesk.com/f/vraE2XvSEr 

 
Kennenlernfahrt: 11.-14. Januar 2024 
 
Gottesdienst zur Vorstellung der KonfirmandInnen (7. Klasse):  
25. Februar 2024 10 Uhr in Krugau (zusammen mit dem 

Pfarrbereich Zaue/Hoffnungskirchengemeinde Groß Leuthen)  

KonfiNights 2024 in Groß Leuthen/Zaue: 

16./17.02.2024 

15./16.03.2024 

19./20.04.2024 

07.-09.06.2024 Internationale Begegnungstage in FFO 

20./21.09.2024 

11./12.10.2024 

15./16.11.2024 

13./14.12.2024 

Abschlussfahrt:  04.-06. April 2025 



„
 

Manchmal beginnt mit dem neuen Jahr nur ein neuer Kalender und 
ansonsten geht alles seinen gewohnten Gang. Aber in unserem Fall bringt 
der Jahreswechsel einen personellen Wechsel in der Arbeit mit Kindern mit 
sich.  
Wir verabschieden uns von unserer Gemeindepädagogin Brigitte König, der 
wir viele schöne Christenlehre-Stunden verdanken. Begonnen hat Brigitte 
König ihre nun 42 Jahre andauernde Tätigkeit für die Kinder der Region 
Lübben in Schlepzig. In unseren Gemeinden war sie zuletzt zur Vertretung 
der Christenlehre in Schlepzig und Krausnick angestellt. In den 
wohlverdienten Ruhestand wird sie am 21. Januar 2024 um 14 Uhr in Groß 
Leine im Gottesdienst zum Ehrenamtsdank feierlich verabschiedet.  
 
 

Begrüßen dürfen wir ab dem 1. Januar 2024 
Kathrin Lächelt als neue Gemeinde-
pädagogin für die Arbeit mit Kindern. 
Kathrin Lächelt ist in unseren Gemeinden 
nicht unbekannt. Sie ist selbst ein Neu 
Lübbenauer Kind vom „Oberen Ende“, im 
Winter konnte man sie mit den anderen 
Kindern auf den Wiesen Schlittschuhlaufen 
sehen, im Sommer beim Stromern an der 
Spree. Inzwischen ist sie Schlepzigerin und 
engagiert sich im Schlepziger 
Gemeindekirchenrat 
 

Sie ist den Kindern der evangelischen 
Grundschule gut bekannt als Erzieherin im 
Schulhort und den Schlepziger 
Christenlehrekindern als Vertretung der Gruppe und als erfolgreiche 
Krippenspiel-Regisseurin. Legendär sind die Open Air Krippenspiele, die 
Wind und Wetter mit gigantischen Kulissen, Beleuchtung und Lagerfeuer 
getrotzt haben. 
 

Nun hat sich Kathrin Lächelt für die Arbeit als Gemeindepädagogin in der 
Region und in unseren Gemeinden entschieden. Im „Zwergenkreis“ von 
Pfarrerin Ulrike Voigt erlebte sie, als ihre Kinder noch klein waren, was sie 
jetzt gern für die Kinder unserer Gemeinden gestalten möchte: eine 
Gemeinschaft, in der man sich zu Hause fühlt, Inspiration durch biblische 
Geschichten und überhaupt nicht zuletzt: viel Spaß und Kreativität finden 
kann   
 



Ganz besonders glücklich können wir uns schätzen, dass Kathrin Lächelt 
auch in Neu Lübbenau und Neu Schadow Akzente in der Arbeit mit Kindern 
setzen möchte. Einen Auftakt bildet der Kindersamstag am 27. Januar 
2024. 
 

  



 

Zum Ende der Sommerferien startete ein neues Projekt einer Regional-
JG mit einem ersten Treffen mit 8 Jugendlichen in Groß Leuthen, 
hauptsächlich aus dem letzten Konfi-Jahrgang und offen für Jugendliche 
aus allen Gemeinden der Region. Es wurde gemeinsam gekocht, 
gegessen, ein Gedankenimpuls besprochen, gespielt und vor allem viel 
geplant. Die Gruppe hat beschlossen durch die gesamte Region zu 
ziehen. Auch hier freuen wir uns über weitere Teilnehmende, die Lust 
auf zukünftige Treffen haben! Bei Fragen oder wenn der Wunsch 
besteht, dabei zu sein, einfach unter 0163 4968932 melden. 
 
 

 

Die Pfadfinder haben in den letzten Monaten einige Highlights gehabt. 
Es gab einen Erste-Hilfe-Kurs, den die Kinder begeistert mitgemacht 
haben. Auch der Ausflug zur Binnendüne kam super an. Es wurde 
gewandert, entdeckt, gepicknickt und zum Abschluss auch gebadet. Es 
hat uns so gut gefallen, wir überlegen auch eine weitere Binnendüne zu 
besuchen!  
Beim diesjährigen Sommerlager waren wir Fischotter auch wieder 
dabei. Mit den Stämmen aus Doberlug und Luckau hatten wir ein 
wunderschönes Lager in Klein Leuthen. Wir sind gewandert, waren 
paddeln, angeln und hatten eine tolle Stadtrallye in Lübben mit 
Kahnfahrt, Wasserspielplatz, Stadtführung und einem Gottesdienst. 
Highlight eines jeden Tages war unser Theaterstück, bei dem uns 
Geschichten von Jesus in Verbindung mit Wasser nähergebracht 
wurden. Bei verschiedenen Workshops konnten wir unsere 
Pfadfinderfähigkeiten anwenden, z.B. bei diversen Lagerbauten. Zwei 
von uns haben feierlich das Pfadfinderverspechen abgelegt und wurden 
in unseren Stamm aufgenommen. Am Sonntag hatten wir einen 
schönen Abschlussgottesdienst in Groß Leuthen. Es wird auch munter 
weiter gehen jetzt im Herbst, es sind wie immer coole Aktionen geplant. 
Wenn du magst, komm vorbei! Wir treffen uns immer freitags von 16 bis 
18 Uhr in der Hauptstraße 101 in Krausnick.  
 
Bei Fragen einfach unter der 0163 4968932 oder  
pfadfinder-krausnick.ekbo@gemeinsam.ekbo.de melden!  





Wir wollen Gott für die Gaben der Schöpfung danken, 
von denen wir leben und zehren 
 
Erntedankfest in der Kirche Neu Schadow am 01. Oktober 2023 
 
Einfach in den Garten gehen und ernten können, das ist etwas sehr 
Schönes – aber diesen Luxus hat nicht jeder: frische Tomaten, Gurken oder 
Zucchini, Salat und Kohl unterschiedlicher Art und Kräuter, vielleicht auch 
noch weiteres Gemüse und Obst. Und die, die keinen Garten haben, gehen 
auf den Markt oder in ein Geschäft und kaufen dort, was sie brauchen. 
 
Gott für die reichen Geschenke der Natur mit Opfergaben zu danken die 
uns über das Jahr zu Teil werden, reichen bis in die Anfänge der 
menschlichen Natur zurück. So von den antiken Opfertischen bis hin zu den 
Erntegaben in unseren Kirchen zum Erntedankfest im Herbst. 
 
 O, Gott von dem wir alles haben,  
 Wir preisen Dich, für Deine Gaben, 
 Du speisest uns, weil Du uns liebst, 
 So segne auch, was Du uns gibst. 
 

Dieses alte Tischgebet und 
genau dieser Gedanke liegt auch 
dem Ritual des Erntedankfestes 
zu Grunde. 
 
In diesem Jahr haben wir das 
Erntedankfest am 01. Oktober in 
der Kirche Neu Schadow 
gefeiert. 
Zucchini, Kartoffeln, Äpfel, 
Quitten, Kürbisse, Kohl n den 
unterschiedlichsten Variationen, 
aber auch Sonnenblumen und 
Trauben – viele Neu Schadower 
haben ihr Obst und Gemüse in 
die Kirche gebracht, so dass 
unser Altar zum Gottesdienst 
prächtig und farbenfroh 
geschmückt werden konnte. 
 
 



Der Gottesdienst selbst war gut besucht, mit feierlicher Orgelmusik in 
Begleitung zu den gesungenen Liedern. Nach der Predigt unserer Pfarrerin 
Frau Steuer haben wir das Abendmahl gefeiert und den Gottesdienst mit 
dem Lied „Bewahre uns Gott, behüte uns Gott“ beendet. Einem 
abschließenden Musikstück, auf der Orgel gespielt, konnten wir lauschen. 
Alle Gottesdienstbesucher haben dann noch den geschmückten Altar 
bewundert. Ein großes Dankeschön dem diensthabenden Kirchendienst. 
 
Spontan organisiert von Angelika Hennig und Antje Kautz haben wir das 
Erntedankfest am Nachmittag am Gemeindehaus ausklingen lassen. Jede 
Familie hat einen Kuchen gebacken, Obst aufgeschnitten, Leckereien und 
Getränke mitgebracht; Kaffee wurde gekocht, eine herbstlich geschmückte 
Kaffeetafel gestellt. 
 
Die Eltern haben für Ihre Kinder ein Kürbis schnitzen organisiert, auf der 
Wiese hinter dem Gemeindehaus konnte herumgetollt werden und Drachen 
wurden in die Luft gezogen, es wurden gute Gespräche geführt und auch 
viel gelacht. 

 
 

Es war ein gelungener Nachmittag, der zum Abend ausklang. Im nächsten 
Jahr werden wir sicherlich wieder ein kleines Fest zum Erntedank feiern. 
Bleiben Sie gesund. 
 
Manuela Ostwald 

  



Ökologische Schädlingsbekämpfung mit Schlupfwespen in 
Krausnick 
Um dem starken Holzwurmbefall in der Krausnicker Fachwerkkirche 
zu begegnen, wurde im Mai mit einer besonders umweltschonenden 
und wirksamen Methode begonnen. Es wurden effektive Helferinnen 
und Helfer von der Firma APC aus Berlin eingesetzt. 12 Völker einer 
Gattung der Schlupfwespe, genauer Spathius exerator sind nun im 
Einsatz, um den Befall und die daraus resultierenden Fraßschäden 
des Nagekäfers einzudämmen. 
Der Nagekäfer aus der Familie der Anobiidae ist der häufigste 
Holzschädling in Kirchen, Baudenkmälern und Museen. Durch die 
Zerstörung von Einbauten und Inventar richtet er irreversible 
Schäden an. Die konventionellen Methoden zu seiner Bekämpfung 
sind aufwändig, kostenintensiv und zum Teil auch umweltschädlich. 
 
Tödlich für Anobien: Der Lebenszyklus von S. exerator 
 

 
 
Mit „Wespen“ im landläufigen Sinn hat Spathius exerator nicht viel 
gemein. Das Weibchen dieser Schlupfwespen-Art hat eine Größe 
von 5-9 Millimeter. Durch die Bewegung der Larven des Nagekäfers 
(Anobium punctatum) im Inneren des Holzes spürt sie diese 
treffsicher in den Fraßgängen auf. Durch das Holz hindurch sticht die 
Schlupfwespe ihren Legestachel zunächst direkt in die Anobienlarve, 
um sie zu lähmen. Dann presst sie das flexible Ei durch den 
Legestachel hindurch und platziert es auf der Anobienlarve. Nach 
wenigen Tagen schlüpft aus dem Ei eine Schlupfwespenlarve. 

A  Spathius exarator lokalisiert 
die Anobienlarve von außen. 
Mit ihrem Legestachel sticht sie 
durch das Holz und lähmt die 
Larve. 
B  Auf die gelähmte Larve legt 
sie ihr Ei ab. 
C  Die Larve des Nützlings 
schlüpft und ernährt sich von 
der Anobien-Larve. 
D  Die Anobien-Larve stirbt 
ab. Spathius verpuppt sich und 
fliegt als fertige Schlupfwespe 
ins Freie. 
E  Die junge Schlupfwespe 
sucht eine (neue) Wirtslarve zur 
Eiablage. 



Nahrung findet sie in der gelähmten und 
noch eine Weile am Leben erhaltenen 
Anobienlarve. Bereits zu diesem Zeitpunkt 
ist die Zerstörung des Holzes durch weitere 
Fraßaktivitäten des Schädlings gestoppt. 
Die Nutzung der Kirche während der 
Behandlung ist ohne Einschränkungen 
weiterhin möglich. Lediglich bei der 
Reinigung ist künftig Vorsicht geboten, um 
die kleinen Tiere nicht zu stören oder gar zu 
vernichten. 
Wir hoffen darauf, dass die Bedingungen in 
der Krausnicker Kirche gut zu den 
Anforderungen der Schlupfwespen passen und die Methode 
erfolgreich sein wird. 
© Textteile und Grafik Firma APC AG, Nürnberg (www.apc-ag.de)  
 
 
 
 
 

Sehen Sie sich die 
Entwicklung von  
Spathius exerator im 
Video an! 



 
…  für die einen ein beliebtes Festival in Mecklenburg, für die 
Kirchengemeinden Schlepzig, Krausnick, Neu Lübbenau und Neu 
Schadow eine ganz andere Art der Zusammenkunft, die sich aus 
einem Kirchengesetz unserer Landeskirche vom 13. November 2021 
ergibt.  
 
Danach muss eine Kirchengemeinde zukünftig mindestens 300 
Gemeindeglieder haben. Bisher ist jede Kirchengemeinde, egal wie 
groß, eine „Körperschaft des öffentlichen Rechtes“  
Das Kleinerwerden unserer Gemeinden erschwert es aber, den 
Pflichten nachzukommen, die unser Status als Körperschaft des 
öffentlichen Rechts mit sich bringt. In jüngerer Zeit sind diese 
rechtlichen Verpflichtungen angewachsen: zum Beispiel um Daten- 
und IT-Sicherheit und Arbeitsschutz. Zukünftig kommt auch die 
Umsatzsteuerproblematik hinzu.  
Um diese Pflichten rechtskonform und gut erfüllen zu können und den 
Aufwand in Grenzen zu halten, braucht es eine gewisse 
Organisationsgröße.  
 
Wir als Gemeindekirchenräte haben die verantwortungsvolle 
Aufgabe der Gestaltung der neuen Strukturen. Im Rahmen der 
Möglichkeiten möchten wir die Identität der Orte und die Lebendigkeit 
des Gemeindelebens vor Ort erhalten bzw. stärken. Wir möchten, 
dass unser Zusammenschluss eine Entlastung von Haupt- und 
Ehrenamt und damit eine Stärkung unserer Gemeinden bringt.  
Glücklicherweise sind wir, wie Sie wissen, schon ziemlich vertraut 
miteinander durch gemeinsame Feste, Gottesdienste, die regionale 
KonfirmandInnen-Arbeit und unseren Gemeindebrief.  
 
Ein Jahr haben wir Zeit für den Fusionsprozess. Dafür werden von 
der Landeskirche Mittel für Beratung und eventuelle weitere 
anfallende Kosten zur Verfügung gestellt. Wir möchten Sie und euch 
darum bitten, uns bei dieser Aufgabe, wenn möglich, mit 
zuversichtlichen Gedanken und Gebeten zu unterstützen.  



 
  



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unseren Gemeinden 

Pfarrerin 
Sarah Steuer 

 
0151 15829985 
s.steuer@ekbo.de 

Marlies Siegert 

Gemeindebüro 
Region Lübben 
Hauptstraße 12 C,  
15910 Lüben 

Tel.: 03546 225509 
Fax  03546 220101 
gemeindebuero@paul-
gerhardt-luebben.de 

Lisa Lohrmann 
Jugendreferentin 

 
0163 4968932 
lisa.lohrmann@gemeinsam.ekbo.de 

 

 
Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie Probleme, Fragen oder 
Vorschläge haben oder einen Besuch möchten 
 

Wichtige Anschriften und Telefonnummern 

Verwaltungsamt  
Lübben 

Paul-Gerhardt-Str. 2 
15907 Lübben 

03546 27603-1/-2/-
3/-4/-5 

Superintendentur Paul-Gerhardt-Str. 2 
15907 Lübben 

03546 3122 

Diakonie-Sozialstation Paul-Gerhardt-Str. 13 
15907 Lübben 

03546 7328 

Tagespflege der 
Diakonie 

Geschwister-Scholl-Str. 12 
15907 Lübben 

03546 278720 

Diakonisches Werk 
Lübben gGmbH 

Geschwister-Scholl-Str. 12 
15907 Lübben 

03546 229536 

Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle,  
Soz. Schwangerenberatung, 
Schwangerschaftskonflikt-
beratung, Lebensberatung 

Geschwister-Scholl-Str. 12 
15907 Lübben  

03546 7169 

Telefonseelsorge Kostenfrei! 0800 1110111 
0800 1110222 
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Herausgeber: Pfarrsprengel der Ev. Kirchengemeinden Krausnick - Neu Schadow mit Neu Lübbenau 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 12.März 2024 

mailto:s.steuer@ekbo.de
mailto:lisa.lohrmann@gemeinsam.ekbo.de

